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Leleh Nachrichten der Danziger Zeitung. 

künchen, 20. Oct. Wie von gut unterrichte⸗ 
ter Seite verſtchert wird, entbehren die von ver⸗ 
ſchiedenen Zeitungen gebrachten Nachrichten von be⸗ 
abſichtigten Veränderungen im Miniſterium jeglicher 
Begründung. 

Die Reform der Klaſſenſteuer. 
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nicht einmal überall ſteuerfrei werden. Nicht in 
allen Orten läßt ſich für 140 Thlr. ein Dienſtbote 
alten. Eben darum liegt in der Feſthaltung einer 
Ziffer für die Steuergrenze eine durchaus ungerechte 
Vertheilung der Steuerfreiheiten auf die einzelnen 
Provinzen, auf Stadt und Land. In den ärmeren 
Volksklaſſen bedeutet daſſelbe Einkommen noch mehr 
als in den wohlhabenderen Klaſſen an verſchiedenen 
Orten ganz Verſchiedenes. Die Naturalwirthſchaft 

0 bier vor. Größere Städte mögen für ſich 
Einkommenſteuern bis zu 140 Thlr. herab einführen 
können, eine allgemeine Staatseinkommenſteuer, welche 
auch Einkommen unter 500 Thlr. umfaſſen will, 
halten wir für eine neue Quelle großen Unrechts. 
Schon der in den letzten Jahren gemachte Verſuch, 
im Verwaltungswege den ſeitherigen unteren Klaſſen⸗ 
ſteuerſtufen beſtimmte Einkommenſtufen zum Grunde 
zu legen, bat zu den lebhafteſten Beſchwerden Veran⸗ 
gaſſung gegeben. Als im Jahre 1847 eine allgemeine 
Einkommenſteuer eingeführt werden ſollte (die dem 
Landtage damals vorgelegte Denkſchrift rührt vom 
gegenwärtigen Finanzminiſter her) ließ man deshalb 
gleichwohl für Einkommen unter 400 Thlr. die Klaſſen⸗ 
ſteuer beſtehen. — Der neue Plan trägt die bekannte 
Schraube in Kreiſe, welche bei der größeren Unbe⸗ 
ſtimmtheit des Einkommenbegriffs ihr noch weniger 
als die höheren Klaſſen Widerſtand entgegen⸗ 
zuſetzen vermögen. Bisher hielt der Klaſſenbegriff 
„gewöhnliche Tagelöhner“ mit dem Minimaljteuerfag 
von 15 %, als Baſis auf die oberen Klaſſen feſt, 
wenn der Eifer der Veranlagungsbehörden hier dem 
Klaſſenbegriff den Einkommenbegriff zum Grunde 
legen wollte. Höchſtens die Beamten fielen dem 
Fiscus zum Opfer, wie dies überhaupt bei ſolchen 
Steuern ihr Schickſal iſt. Künftig wird die große 
Mehrzahl der Tagelöhner, ſtatt mit 15 Vr, einem 
Einkommen von 140—250 K. 
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von 240,000 g. überſteigenden Einkommens ſoll 
aufhören, was nur gebilligt werden kann. Sodann 
ſoll aber den Bezirkscommiſſionen, welche bisher end⸗ 
giltig entſchieden, noch eine Centralcommiſſion vor⸗ 
geſetzt werden. Sofern letztere nur die gleichmäßige 
Auslegung des Geſetzes bezwecken ſoll, mag ſie an⸗ 
gehen. Jedenfalls wirkt aber jede ſolche Centrali⸗ 
fation auf eine Erhöhung des Steuerertrages hin. 
Auch dieſer Neuerung gegenüber erſcheint die For⸗ 
derung einer geſetzlichen Fixirung des Geſammt⸗ 
ertrages der Steuer unerläßlich. 


Danzig, den 21. October. 

Die Kreisordnung hätte keinen beſſeren Advo⸗ 
katen erhalten können, als Herrn v. Nathuſius. Seine 
Angriffe in der Kreuzzeitung, ſein Aufruf zum Kampf 
wider das Geſetz des Grafen Eulenburg verſtimmen 
ſelbſt die Herrenhäusler und haben die Regierung, 
wie es ſcheinen will, zu einer energiſchen Haltung 
animirt, die bis jegt mehr wünſchenswerth als vor⸗ 
handen war. Alle offiziöfen: Federn erklären jetzt, 
daß durch die Haltung der Kreuzzeitungspartei die 
Regierung „gezwungen“ werde, jeden Verſuch zu 
einer Verſtändigung mit den ultraconſervativen Ele⸗ 


Ge⸗ 
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Von allen Stücken Calderons iſt aber wohl 
keines, das uns zugänglicher wäre als „Der Richter 
von Zalamea“ — womit wir nicht ſagen wollen, daß 


Achtung ze t, bis zu der äußerſten Conſequenz ver» 
tritt. Ein 9 Charakter, in vollſter dramatiſcher 


ARE angenommen. 
eipzig: Eugen Fort und 
Neumarm⸗ Hartmann s Buchhand. 
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Die Ergänzungswahlen in Frankreich ſind 
geſtern vollzogen, in ihren Reſultaten natürlich hier 
noch nicht bekannt. Es gewinnt aber den Anſchein, 
als ob die Partei Gambettas wieder über die con» 
ſervative Republik triumphiren werde, ſelbſt Thiers, 
der neulich erſt die Radikalen für Feinde der Re⸗ 
publik erklärte, ſcheint es für nöthig zu halten, jetzt 
wieder einmal nach der anderen Seite hinüber zu 
ſchaukeln, denn feine anerkannten Organe treten heute 
für die Gambettiſten ein. Daß dieſe wieder obenauf 
ſind, beweiſt die Nachricht, daß Gambetta alsbald 
ſeine Tour als Reiſeprediger nach den großen Städten 
des Landes, zunächſt nach Nantes, wieder aufnehmen 
werde. Thatſächlich ſcheint Gambetta die Rolle des 
„rothen Prinzen“ am republikaniſchen Hofe des Hrn. 
Thiers übernommen zu haben, und iſt vielleicht das 
Original nur deshalb über die Grenze ſpedirt wor⸗ 
or um den Franzoſen dieſen Vergleich nicht zu nahe 
zu legen. 

Italien, beſonders der eifrigſte Franzoſen⸗ 
freund dieſes Landes, der König ſelbſt, ſoll ſeue 
Ausweiſung doch ſehr übel genommen und ſogar 
mit Abberufung ſeines Geſandten gedroht haben, 
worauf dann Thiers ſich damit entſchuldigte, daß er 
die italieniſche Prinzeſſin gar nicht auf franzöſiſchem 
Boden geglaubt habe. Denn die Freundſchaft mit 
dem neuen Königreich braucht der von allen Mäch⸗ 


wir herausgefordert werden, ihm auf den fernen Ge⸗ 
filden Aſiens entgegenzutreten, jo müſſen wir unum⸗ 
wunden die Herausforderung annehmen. Das Wie 
muß Zeit und Klugheit entſcheiden. 

In der Türkei iſt das vielverſprechende Regi⸗ 
ment der jungtürkiſchen Reformpartei von kurzer 
Dauer geweſen. Durch Sultanslaune zur Leitung 
der Geſchäfte berufen, iſt Midhat⸗Paſcha nach wenigen 
Wochen, ehe ihm noch Zeit gegeben ward, eine ein⸗ 
zige der begonnenen Reformen gründlich durchzu⸗ 
führen, durch Sultanslaune wieder geſtürzt worden 
und kann fein verfolgtes Flüchtlingsdaſein von Neuem 
beginnen. Und Mahmud⸗Paſcha, der geſtern noch 
wegen grober Unterſchleife und ſchlimmerer Staats⸗ 
verbrechen Angeklagte ſteigt heute vorausſichtlich 
wieder von der Anklagebank auf den Miniſterſeſſel. 
Der kranke Mann am Bosporus ſcheint wirklich un⸗ 
heilbar zu fein. 


Deutſchland. 


N Berlin, 20. Oct. Unter den hier an⸗ 
gekommenen Mitgliedern der Centrums fraction 


Miß handlung den Gegenſtand bildet, an welchem 
fal der Character in ſeiner ganzen Größe zu ent⸗ 
alten hat, iſt rein paſſiv gehalten. Alle übrigen Ge⸗ 


ehr zurück⸗ 
rn. Ellmenreich 
afteſ rl. Doppel gab 
die Iſabel einfach und innig; dem großen, hochtragi⸗ 
ſchen überlangen Monolog brachte fie gleich⸗ 
doch reichten 
Hr. Reſe⸗ 
Rolle des 


1 des 


des Abgeordnetenhauſes bemerken ihre Collegen eine 
ſo zuverſichtliche Haltung, daß das Wort eines hie⸗ 
ſigen Univerfitäts-Profeffors: „Die Ultramontanen 
werfen die Flinte ins Korn“ in dieſer parlamentari⸗ 
ſchen Seſſton kaum zur Wahrheit werden dürfte. 
Die frommen Herren, ſagt man uns, ſehen dem 
Kampfe mit dem Drachen des weltlichen Abſolutis⸗ 
mus freudigen Muths entgegen. Sie glauben näm⸗ 
lich beſtimmt zu wiſſen, daß der eigentliche Führer 
der Reichskirchlichen ſein Varziner Tusculum nicht 
verlaſſen werde, trotzdem oder weil von officiöſer 
Seite jetzt das Gegentheil behauptet wird. Fürſi 
Bismarck werde die ächten und rechten katholiſchen 
Gottesſtreiter mit ihren Feinden allein laſſen. Das 
ſei immerhin ein Gewinn, meinen die clerikalen 
Landboten, weil das zur Seite ſtehen des Reichs⸗ 
kanzlers den Beweis liefert, daß er nicht nur um 
ſeiner ſelbſt, ſondern auch um Anderer willen einem 
Kampfe mit diplomatiſcher Klugheit ausweicht, deſſen 
endlicher Ausgang ihm bedenklich erſcheint. .. Dieſe 
prahleriſchen Redensarten, welchen überdies jede 
Begründung fehlt, haben nach unſeren Informationen 
bereits die gebührende Abfertigung erhalten. Sie 
ſind um ſo abgeſchmackter, als die clerikalen Land⸗ 


boten in einem Athemzuge verſicherten, daß ſie ſich 


bloß in der Defenſive befänden und alle Journal⸗ 
mittheilungen über ihre aggreſſtven Pläne rein aus 
der Luft gegriffen ſeien. Sie wollten im Abgeordneten. 
bauſe vornehmlich dem Hofe den Beweis liefern, daß 
die Vernichtung der katholiſchen Kirche das eigentliche 
Ziel derjenigen ſei, welche den confeſſionellen Frieden 
rt haben. Es ſei unwahr, daß die Centrums⸗ 

action mit Anträgen und Interpellationen 
ſchwanger gehe, aber ihre Windhorſt, Mallinkrodt, 
Reichenſperger werden bei der Discuſſion 
kirchlich » politifcher Vorlagen Gelegenheit finden, 
machen, mit denen 


derſelben zu erhalten hat. 


& Berlin, 20. Oct. Bekanntlich haben die 
reactionären Gegner des zwiſchen der Regierung und 


dem Abgeordnetenhauſe vereinbarten Entwurfs einer 


Kreisordnung durch ein allerdings mehr ſchlaues 


als ehrliches Manöver, ihre Freunde im Herrenhauſe 
zur conſequenten Oppoſition gegen dieſen Entwurf 
˖ Sie haben nämlich nach 
allen Seiten hin, und ſelbſtverſtändlich „aus beſter 
erücht verbreitet, als ob die Regie⸗ 
rung es mit jener Vereinbarung gar nicht ernſtlich 
gemeint habe; ſie hege vielmehr die Hoffnung, daß 
die Majſorität des Herrenhauſes ihren geheimen 
Wünſchen entgegenkommen und eine Reihe „conſer⸗ 
vativer“ Amendements gerade in den weſentlichſten 
Was die edeln Herrn 


zu ermuthigen geſucht. 
Quelle“, das G 


Punkten beſchließen werde. 
ſomit bei einem gewiſſen Theile der lch fs Er 
glieder ausgerichtet haben mögen, laſſe ich fürs Erſte 
dahingeſtellt. Aber eine NT Ueberraſchung 
iſt es in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen geweſen, 
daß, wie Sie aus etlichen Provinzialblättern erſehen 
werden, ſogar gewiſſe unferer biefigen liberalen Cor⸗ 
reſpondenten in die wirklich leicht erkennbare Falle 
gegangen ſind. 

— Die Leiche des Prinzen Albrecht wird, 
wie uns beſtätigt wird, in das Mauſoleum in Char⸗ 
lottenburg gebracht werden und dort ſo lange ver⸗ 
bleiben, bis eine entſcheidende Beſtimmung über die 
Beifegung getroffen fein wird. Prinz Albrecht hat 
nämlich in feinem Teſtamente den Wunſch ausge. 
Bau in Steglitz beigeſetzt zu werden. Dieler 

unſch dürfte aber wohl kaum erfüllt werden können, 
da der r in Steglitz gegen⸗ 
wärtig keine Beſitzung mehr hat. 


— Sicherm Vernehmen der „Dr. N.“ zufolge] L 


wird Fürſt Bismarck zu der goldenen Hochzeit des 
ſächfiſchen Königspaares nach Dres en 


ch miniſterielle Verwarnung erhalten habe. 


ch] Abend im Louiſenſtädtiſchen Bezirksverein einen Vor⸗ 


— Der Reichskanzler hat dem Bundes Dresden, 19. Oct. Das „Dresdner J.“ ber 
rath einen Geſetzentwurf vorgelegt, wonach die laut mentirt die von mehreren Zeitungen gebrachte Nach⸗ 
Art. 4 des Friedensvertrags von Frankreich zurück⸗ 
zuzahlenden Depoſita der Gemeinden, Departements, 
öffentlichen Anſtalten, Sparkaſſen ꝛc. in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen, zuſammen etwa 39 Millionen. auf die El⸗ 
ſaß⸗Lothringſche Landeskaſſe zur Verwaltung über⸗ 
tragen werden. 

— Die bereits aviſirten Berufungen ins Herren⸗ 
haus werden heute bereits durch den, Staatsanzeiger“ 
aviſirt. Es find darnach zu Mitgliedern auf Lebens⸗ 
zeit berufen der Geſandte am badiſchen Hofe, Graf 
v. Flemming auf Burkow im Kreiſe Lebus, der 
Kammerherr v. Röder und der Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
rath a. D. Wilckens in Berlin. Dem Vernehmen 
nach iſt damit aber die Reihe der Berufungen nicht 
abgeſchloſſen. 

— Man erwartet, wie ſchon erwähnt, in den 
nächſten Tagen die Erlaſſe des Cultus⸗Mini⸗ 
ſters, welche an die Stelle der ſogenannten Regu⸗ 
lative treten ſollen. Dieſelben werden ſich vor allen 
Dingen von den Regulativen dadurch unterſcheiden, 
daß ſie ſich lediglich auf die nothwendigen Vorſchrif⸗ 
ten beſchränken, aber von den Motivirungen und Er⸗ 
läuterungen, welche in den Regulativen vorzugsweiſe 
den Stein des Anſtoßes bildeten, Abſtand nehmen 
werden. Die in Ausſicht ſtehenden Verfügungen 
werden umfaſſen: die Beſtimmungen über den Lehr⸗ 
plan der Volksſchule und der höheren Bürgerſchule; 
die Beſtimmungen über die Vorbildung für das Se⸗ 
minar, über die Einrichtung und den Lehrplan der 
Seminare ſelbſt und endlich die Beſtimmungen über 
die Prüfungen von der Präparanden⸗Prüfung bis 
zur Rectorats⸗Prüfung hinauf. 

— Der Correferent für die Kreisordnung im 
Herrenhauſe, Hr. v. Waldaw⸗ Steinhöfel, ift, 
wie die „N. St. Ztg.“ mittheilt, aus Geſundheits⸗ 
rückſichten nicht in der Lage, an den bevorſtehenden 
Sitzungen des Herrenhauſes theilzunehmen. 

— In denkbar mildeſter Form deutet die „Elbf. 
Ztg.“ an, daß der Polizei⸗Präſident von Breslau, 
Herr v. Üßlar⸗Gleichen, für feine liberale Rede 
bei dem Feſtmahl zu Ehren Forckenbecks eine 


wünſchen. T. 
Schwerin, 19. Oct. Heute werden die bereits 
auf dem vorigen Landtage angekündigten und durch 
Erwählung einer ſtändiſchen Deputation vorbereite⸗ 
ten commiſſariſch⸗deputatiſchen Verhandlungen über 
die Modification der beſtehenden Landes⸗ 
verfaſſung im Me Collegiengebäude eröffnet. 


erreich. 

Peſt, 18. Oct. Im Finanz Ausfhuß kam 
es bei Titel „Honved⸗Armee“ zu lebhaften Debatten, 
es wurde auseinandergeſetzt, daß die Finanzlage den 
geforderten Mehraufwand für die Honved⸗ 
Armee nicht geftattet und ſolche überſtürzte Vermeh⸗ 
rung auch gar nicht nöthig ſei. Trotz lebhaften Ein⸗ 
ſpruches der Regierung wurden die Koſten der For⸗ 
mirung von 18 Huſaren⸗Escadronen geſtrichen. 

— 19. Oet. Die ungariſche Delegation 
hat in ihrer heutigen Sitzung das Budget des Kriegs- 
Miniſteriums nach den Ausſchußanträgen 8570 


men. 

Lemberg, 18. Dktober. Laut übereinſtimmen⸗ 
den Nachrichten aus verſchiedenen Gegenden Oſt⸗ 
galiziens hat die Cholera in den letzten Tagen an 
Verbreitung und Bösartigkeit ſtark zugenommen; 
wie es ſcheint, theils in Folge des Zuſammenſtrö⸗ 
mens von Menſchen bei den lüdiſchen Feiertagen, 
theils in Folge des ungewöhnlich warmen Wetters. 
Die Bevölkerung wurde heute ſeitens der Behörde 
zur Vorſicht ermahnt. 


weiz. 

Bern, 19. Oktober. In einer heute ſtattgefun⸗ 
denen, von Mitgliedern aller Stände zahlreich be⸗ 
ſuchten Bürgerverſamm lung wurde der Beſchluß 
gefaßt, wegen Verweigerung der Benutzung der 
Benutzung der Münſterkirche bei Gelegenheit des 
Jahresfeſtes des ſchweizeriſchen Reformvereins der 
Entrüſtung über das Verhalten des Kirchenvorſtandes 
öffentlich Ausdruck zu geben und nach dem Feſte bei 
der Berner Regierung eine Beſchwerde wider den⸗ 
ſelben einzureichen. Durch einen Ausſchuß ſollen 
dieſe Beſchlüſſe dem Präſidenten der Stadtgemeinde 
mitgetheilt werden. Das Verfahren des Kirchenvor⸗ 
ſtandes findet allgemeine Mißbilligung. (W. T 

änemark. 

Kopenhagen, 19. October. Aus guter Duelle 
wird den „H. N.“ beſtätigt, daß der Kriegsminiſter 
dem Reichstage Vorlagen, betreffend die Befeſti⸗ 
gung von Copenhagen und mehrerer Landes⸗ 
punkte machen wird. 

SC. Der König legte geſtern feierlich den 
Grundſtein zum neuen Theatergebäude in Kopen⸗ 
hagen. Zu den nur auf eine halbe Million Rolr. 
dän. veranſchlagten Koſten des neuen Theaters tragen 
Staat und Commune je die Hälfte bei, und eine 


— Wie die „Krzztg.“ hört, hat der Geſetzent ⸗ 
wurf, betreffend die Veränderung bez. Erhöhung 
der Reiſekoſten und Diäten für die Landtags⸗ 
abgeordneten, die Genehmigung des Staats miniſte⸗ 
riums erhalten. 

— Der Abg. Dr. Eberty hielt am Freitag 


trag über die Eiſenacher Conferenz und drückte 
im Allgemeinen ſeine Uebereinſtimmung mit den 
Kathederſocialiſten aus. Ec fand einen Gegner in 
dem Abg. Pariſius, der, auf dem Standpunkt des 
volkswirthſchaftlichen Congreſſes ſtehend, den Kathe⸗ 
derſocialismus bekämpfte und die Conferenz fü 
eine mißlungene Demonſtration gegen den genannten 
Congreß erklärte. 

— Wie ein Berliner Correſpondent der „Köln. 
Zig.“ zuverläſſig hört, hat Lord Granville den Poſten 
eines engliſchen General⸗Conſuls, der durch den Tod 
des Barons Magnus erledigt war, Herrn v. Bleich⸗ 
röbder angeboten, der ihn ohne Zweifel annehmen werde. 

— Der Vorſtand der hieſigen anthropologi⸗ 
ſchen Geſellſchaft hat ſich an den Chef der Ad⸗ 
miralität gewandt, damit dieſer die Führer der 


Reichsſchiffe anweiſe, die Geſellſchaft bei ihren For⸗ rivate &i er, ahr 60,000 Rblr. 
ſer den Ene ee e 5 Augebrach t, ben r Die kunftteiſce Xusftattung 


des neuen Hauſes. Das alte Theater war dur 
verſchiedene An⸗ und Umbaue, die nicht dem Plane 
gemäß vollendet worden waren, zu einem wahren 
Scheuſale geworden, eine Unzierde des ſonſt fo ſchö⸗ 
nen Platzes (des Königs⸗Neumarkts). Der Neubau 
erhebt ſich an der Seite des alten Hauſes, wo noch 
immer fortgefpielt wird, und foll am 1. September 1874 
fertig daſtehen, worauf dann das verlaſſene Theater 
niedergeriſſen und ſein Grund dem Verkehre über⸗ 
geben werden ſoll. Das königliche Theater in Kopen⸗ 
hagen, wo alle dramatiſche Kunſtarten zu Hauſe ſind, 
iſt eine Kunſtanſtalt erſten Ranges; zwar hat es in 
dem Fache des eigentlichen Schauſpiels in den letzteren 
Jahren große Verluſte gelitten, und die eigentliche 
Blüthezeit gehört jetzt der Vorzeit; aber noch immer 
zählt das Theater ausgezeichnete Kräfte, und ein 
junges heranwachſendes Geſchlecht von Künſtlern wird 
von einer bewährten Tradition in ſeinem Streben 
unterſtützt. Außer dem königlichen finden ſich in der 
Stadt ſelbſt noch zwei Theater, das Volkstheater 
und das Caſino, und in den Vorſtädten finden, be⸗ 
ſonders im Sommer, noch zwei oder drei kleinere 
Bühnen ein Unterkommen. 


Marinekreiſen kundgethan, in der Vorausſetzung, daß 
es Offizieren und Aerzten willkommen fein wird, 
eine Anregung zu intereffanter, wiflenfhaftliher Be⸗ 
ſchäftigung auf den längeren Keifen zu erhalten, und 
in der Hoffnung, daß es gelingen möge, die For⸗ 
ſchungen der Geſellſchaft zu unterſtützen. 

— In unſeren Officierskreiſen ſpricht man 

ch mit vieler Anerkennung über den guten Geiſt 
und die Disciplin der eingetretenen Elſäſſer Frei⸗ 
willigen aus. Wenn die eben in Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen ausgehobenen Reeruten, die bereits hier ein ⸗ 
ver daſſelbe halten, was die Freiwilligen bisher 
verſprochen haben, ſo gewinnt die deutſche Armee 
gute Soldaten. 

— Durch achtundvierzigſtündigen ſchweren Süd⸗ 
weſtſturm in der Nordſee 2 en: iſt das deutſche 
Geſchwader am 18. d. M. in Plymouth einge⸗ 
troffen. An Bord Alles wohl. „Albatroß“ hat ſich 
vorzüglich bewährt. 

— Bei den neueſten Ausgrabungen in Troja, 
welche Dr. Schliemann im September veranſtaltete, 
fand er in einem verbrannten trojanifchen Haufe in 
14 Meter oder 47 Fuß Tiefe das vollſtändige Ge⸗ 
tippe einer Trojanerin mit ihren goldnen Schmuck⸗ 
jan 8 5 derbe a. Sache 5 au 

em Urboden gefunden. on höchſter Bedeutung 
find die vorgefundenen Terracotten mit vorhiſtoriſchen dentenſtuhles. Denn erſtens darf une 
Symbolen. Derartige Terracotten befigt kein Muſeum nicht in die Gefahr bringen, falls ein Ungläck ge⸗ 
der Welt, mit Ausnahme jenes von Parma, wo ſich ſchähe, daß ſich die Parleien um den Inhaber der 
jedoch nur 2 Exemplare befinden; Schliemann fand Firma, ſowohl in der Kammer wie auf den Gaſſen 
bei feinen Ausgrabungen in Troſa Tauſende der- in bie Haare gerathen; ſodann iſt auch Gambetta 
ſelben. Es iſt dies auch ertlärlich: Ausgrabungen dem Plane nicht abgeneigt; endlich hat biefe Ange: 
von ſolcher Tiefe ſind noch niemals gemacht worden. legenheit in den Centren 1 zu ſagen die Meiorität. 

— Eine Zufammenftellung der in El ſaß⸗Loth⸗ Die Bonapartiſten, etliche Legitimiſten und Orleaniſten 
ringen ſtattgehabten Optionen und der wirk- hätten ein Intereſſe daran, daß es am Grabe des 
lich Ausgewanderten ergiebt nach den Liſten erſten Präſidenten der Republik zu Händeln käme, 
für die erſtere Kategorie 164,633 Seelen, für die ebenſo die rothen Republikaner; aber gerade deßhalb 
letztere dagegen nur 50,800, eine Zahl, die freilich rechnet Thiers, wie ſein offieiöſes Organ zu ver⸗ 
nur auf ungefährer Schätzung beruht. Indeſſen ſtehen giebt, auf eine ſtarke Maforität in der National- 
giebt jede Nummer der elſaß-lothringiſchen Blätter Berſammlung für dieſe Vorlage. Es folgt dann die 
Belege dafür, daß jene 50,000 ſich von Tag zu Perſonenfrage, die noch viel Kopfbrechens machen 
Tag verringern. Viele von den Ausgewanderten, dürfte, obwohl kaum eine geeignetere Perſönlichkeit 
welche den heimiſchen Herd verließen, kehren fetzt vorhanden iſt als Grevy. Die Orleaniſten ſpeculiren 
bereite voll Enttäuſchung wieder zurück. Im Ganzen auf Aumale für dieſen Sig und Thiers wird als 
ſcheint ſich die Auswanderung vorzugsweiſe auf die dieſem Plane nicht abgeneigt von ihnen bezeichnet: 
reichſten und ärmſten Claſſen erſtreckt, dagegen es wird jedoch gut fein, über Schein und wirkliche 
den Mitelſtand wenig berührt zu haben. Abſicht auch hier dem ehrlichen Präſidenten etwas 
— Der Strike in der Pflug'ſchen Fabrik nicht zu früh abzuſprechen. Aumale zum eventuellen 
iſt als vollſtändig beendet zu betrachten, denn wie Nachfolger des „Begründers der Republik“ machen, 
aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, waren hieße, dieſer Republik ein Kuckucksei ins Neſt legen, 
vorgeſtern dort 1440 Arbeiter in Thätigkeit und was Thiers nur zugeben wird, wenn er eit nicht 
namentlich alle Schmieden beſetzt. Unter dieſen Ar⸗ ändern kann, denn fein Ehrgeiz iſt ſetzt wirklich die 
beitern find allerdings viele neue, aber auch die alten | Gründung der conſervativen Republik. 
ſprechen viel um Arbeit vor. — Die Kaufmannſchaft von Nantes hat an 

Poſen. Von den ernannten Schul⸗Reviſo⸗ Sm Thiers eine Petition um Aufhebung oder 
ren erhalten Seminarlehrer Bäck die Kreiſe Adelnau[ Suspendirung des Flaggenzolls gerichtet, in 
und Schildberg (Wohnſitz Oſtrowo), Gymnaſialleh- der es u. a. heißt: Wir lenken Ihre Aufmerkſamleit 
rer Laslowski die Kreiſe Poſen und Obornik (Wohn- auf die ſchweren Verlegenheiten, in denen ſich heute 
fig 2 Rector Schklarzyk die Kreiſe Schroda das Getreideausfuhrgeſchäft befindet, Getreide, Mehl, 
und Wreſchen (Wohnſitz Schroda) zu Reviſions⸗Be⸗ Kartoffeln füllen unſere Hefe Lebe in der Nor⸗ 
mandie und Bretagne. Dieſe Lebensmittel lagern 
ganze Monate auf den Quais und Bahnhöfen, ohne 
die zu ihrer Fortſchaffung nöthigen Schiffe finden 
zu können. Die Schwierigkeit, unter der der Handel 
leidet, iſt derart, daß die auswärtigen Länder, ra» 
mentlich England, gezwungen ſind, von unſerem 


Frankreich. 8 
Paris, 18. Oktober. Alſo auch das „Bien 
Public“ iſt für die Errichtung des Vice⸗Präſi. 


ligionslehrer an das neu eröffnete confeſſionsloſe 
Johanneum berufen. 


ein Schleppſchiff eine umförmliche 
Waſſer, in der man einen „Skaxhander“, d. h. die 
Metall- und Lederhülle eines Tauchers erkannte 
Sie war an einigen Stellen durchlöchert, und in 
ihrem Innern fand man die kaum mehr kenntlichen 
Reſte eines menſchlichen Leichnams ſowie eine Blech⸗ 
ſchachtel mit Papieren. Aus letzteren ergab ſich, daß 
man es mit den Ueberreſten eines Geniecapitäns von 
der Loirarmee, Legrand, zu thun habe, der es über⸗ 
nommen hatte, auf dieſem Wege während der Be⸗ 
lagerung Depeſchen Gambetta's durch die preußiſchen 
Vorpoſten nach Paris zu bringen. 
war er zu zeitig aufgetaucht und die feindlichen Ku⸗ 
geln hatten, indem ſie ſeine Hülle zerriſſen, ihn im 
Waſſer begraben. 


Markte fern zu bleiben, weil wir außer Stande ſind, 
uns Schiffe zur Ausführung der den erhaltenen Be⸗ 
ſtellungen entſprechenden Verſendungen zu verſcha fen. 


Wir glauben die Lage nicht zu übertreiben, c 
Präſident, wenn wir Ihnen ſagen, daß die Verwer⸗ 
thung der reichen Ernten, mit denen uns die Vor⸗ 
ſehung beglückt hat, heute durch den Mangel an hin- 
reichenden Ausfuhr» Transportmitteln ernſtlich in 
Frage geſtellt iſt. 


— Bei der Brücke von Berey 85 . Tage 
aſſe aus dem 


Wahrſcheinlich 


— 19. Oct. Thiers iſt heute Mittag nach 


Verſailles abgereiſt. — Der neue Handelsvertrag 
mit England wird, wie die „Agence Havas“ wiſſen 
will, am nächſten Montag unterzeichnet werden. Der⸗ 
ſelbe wird mit dem 1. December in Kraft treten und 
eine Gilligkeitsdauer von vier Jahren haben. — In 
einem von den Blättern veröffentlichten Schreiben 
des Cardinals Bonnechoſe wird in Abrede geſtellt, 
daß der Papft mit dem Könige Victor Emanuel Un 
terhandlungen anzuknüpfen geneigt ſei, daſſelbe be⸗ 
ſtätigt jedoch die Abſicht des Papſtes, ſo lange in 
Rom zu bleiben, als die Verhältniſſe es geſtatten 
werden. 


— Zn nächſter Woche nehmen bereits die Ver⸗ 


ſammlungen der parlamentariſchen Vereine 
ihren Anfang. 


Die republikaniſche Linke wird 
zuſammentreten, um die Berichte ihrer Mitglieder 
über die Lage in deren reſp. Departements entgegen 
zu nehmen, und die Hauptmitglieder des linken Ceu⸗ 
trums wollen über die conftitutionellen Reformplane 


berathen. Der „Temps“ beſpricht heute dieſe Re⸗ 


formen und bekämpft mit großer Energie den Plan, 
Thiers zum Präſidenten auf Lebenszeit zu ernennen, 
da dieſes zum Cäſarismus zurückführen müſſe. Thiers 
ſelbſt hat noch keinen Beſchluß gefaßt. Er ſcheint es 
doch für gefährlich zu halten, die Organiſation der 
Republik der jetzigen National⸗Verſammlung anzu⸗ 


vertrauen. Man wird ſich möglicher Weiſe darauf 


beſchränken, ſie nur die Frage wegen der Vice⸗ 
Präſidentſchaft reguliren und ein neues Wahlgeſetz 


) machen zu laſſen. — Die officiöfen Blätter erklären, 


es ſei nicht wahr, daß der Miniſterrath beſchloſſen 
habe, das Miniſterium Ollivier in Anklage⸗ 
zu ſtand zu verſetzen, ſolchen Beſchluß können nur 
die Kammern ſelbſt faſſen. — Der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Berlin, Gontaut⸗Biron, iſt 
Morgen nach Deutſchland abgereiſt. Er hat von 
Thiers die beſondere Weiſung erhalten, ſich für die 


ausgewanderten Elſaß⸗Lothringer zu verwenden. 


Belgien. 
Brüſſel. Ueber den Mann, welcher fih am 


Sonntag der bieſigen Polizei als Mitſchuldigen 
Tropmann's ſebbſt 
ch! folgendes Nñtzere: Die Vermuthung, daß man es 


denuncirt, erfährt man noch 


mit einem Irrſinnigen zu thun habe, wurde durch 
das ruhige und ſichere Auftreten des Menſchen wider⸗ 
legt, welcher angab, daß Gewiſſensbiſſe ihn zu dem 
Bekenntniſſe getrieben hätten, obwohl er ſich über 


die Folgen deſſelben vollkommen klar ſei. Ueberdies 


gab er eine Menge Einzelheiten über die ſchauder⸗ 
volle That von Pantin an. Er ſelbſt habe gemein⸗ 
ſchaftlich mit Tropmann und zwei andern Theilneh⸗ 
mern, die jedoch nur unweſentliche Hilfe geleiſtet, 
den Mord vollbracht. Guſtav, der älteſte Sohn, ſei 
erſt einen Tag ſpäter als die übrigen Mitglieder der 
Familie Kind getödtet worden, deshalb habe man 
feine Leiche auch an einem andern, ziemlich entfernten 
Ort gefunden. Von der Ermordung des Vaters 
Kinck habe er ſelbſt erſt gehört, nachdem die Andern 
umgebracht waren; dies Verbrechen habe Tropmann 
allein vollführt. — In ſpäterer Zeit habe er ſelbſt 
während des Bürgerkrieges als Officier der Pariſer 
Commune Dienſte gethan und als folder an der Er» 
ſchießung der Geiſeln, des Fe e von Paris 
und tes Präſidenten Bonjean Theil genommen. Auch 
über die Ereigniſſe gab der Menſch eine Reihe von 
Details. Man hat denſelben vorläufig feſtgenommen 
und dur einen Irrenarzt unterſuchen laſſen, der ihn 
— ſoweit ſich dies augenblicklich beurtheilen läßt — 
für vollkommen zurechnungsfähig hält. Die weitere 
Unterſuchung wird über die Angelegenheit, die in 
Brüffel großes Aufſehn erregt, ohne Zweifel bald 
Licht verbreiten. x 
Italien. 


Genua, 18. Oct. In Folge heftiger Regen⸗ 
güſſe iſt der Beſagno ans ſeinen Ufern getreten 
und die Eiſenbahn zwiſchen Savona und Ventimiglia 
unterbrochen. W. T. 

* Der Papſt hat die Genugthuung, daß ſich nun 
auch der letzte und hartnädigite Gegner, welchen die 
Unfehlbarkeit unter den Biſchöfen bisher gehabt, end⸗ 
lich gebeugt hat. Die „Ital. Nachr.“ melden: „Es 
wird fo eben in Rom bekannt, daß Biſ chof Stroß⸗ 
meyer die Decrete des Vaticaniſchen Concils 
im officiellen Journal feiner Diöcefe bekannt ger 
macht hat. So hätten denn nun alle Väter des 
Concils ihre Zuſtimmung zu den Deereten gegeben.“ 

Spanien. 

— Der General⸗Capitän Bregua hat alſo doch, 
auf den Anmarſch der Verſtärkungen wartend, ſeine 
Muße gut ausgefüllt, als er die Kundmachung an 
die Meuterer verfaßte und ihnen das Schickſal 
aus malte, welches fie von dem Angriffe der Ueber⸗ 
macht zu befahren haben würden. Die Bande hat 
keine Luſt gehabt, den angedrohten Angriff abzuwar⸗ 
ten, und es vorgezogen, Reißaus zu nehmen. Das 
nächtliche Dunkel benugend, ſuchte fie am Donnerſtage 
in aller Frühe theils in ihren Kanonenbooten über 
den Feiſo, theils zu Fuß durch die Stadt Ferrol zu 
entkommen. Ungefähr einem Drittel der Aufrührer 
ſcheint die Flucht geglückt zu fein; in der Stadt aber, 
wo ſie das Feuer der Truppen paſſiren mußten, wur⸗ 
den 99 gefangen genommen, und als der General- 
Capitän darauf in das Arſenal einzog, fielen ihm 
noch gegen 400 Leute in die Hände. So wäre denn 
dieſe tolle Ausgeburt eines revolutionären Gehirnes 
zu Ende, und es wäre nur zu wünſchen, daß der 
ee den Anftifter oder wenigſtens An⸗ 
führer, den Lumpen Pozas, dingfeſt gemacht hätte. 


heute 


PT a. 


* 


I 


Aber die Verführer wiſſen in den meiften Fällen am 


eheſten für ihre 3 zu ſorgen. 


and. 

Wie der „Petersbrg. Wied.“ aus Tiflis be⸗ 
richtet wird, war der dies jährige Sommer im K aus 
kaſus infofern ein ausnahmsweiſer, als drei Mo⸗ 
nale hindurch auch nicht ein Tropfen Regen fiel. 
Dieſe lang anhaltende Dürre war von Im Kauka⸗ 
ſus ungewöhnlichen Dorf⸗ und Waldbränden 
begleitet. Feuers brünſte in den kaukaſiſchen Dörfern 
ſind im Allgemeinen eine Seltenheit, weil die Land⸗ 
leute in Erdhöhlen wohnen und es mithin für eine 
Feuersbrunſt an Brennmaterial fehlt. Die länd⸗ 
lichen Anſiedelungen in Gruſiten bieten einen origi⸗ 
nellen Anblick und wer mit ihrer Bauart nicht be- 
kannt iſt, merkt es nicht, wenn er in ein Dorf ein⸗ 
gefahren iſt. Die flachen, mit Erde bedeckten Dächer 
der Bauernbütten erheben ſich laum über das Niveau 
der Erdoberfläche, was den Dörfern einen düſtern 
Anblick verleiht. Daher haben auch, ſo oft in den 
Dörfern Feuersbrünſte ſich ereigneten, nur die in 
ihnen vorhandenen Getreidevorräthe gebrannt. Einen 
ganz andern Anblick gewähren die brennenden Wäl⸗ 
der im Kaukaſus. Die Flammen verbreiten ſich oft 
über ein Terrain von 50 und mehr Werſt, ſteigen 
wie ein Feuermeer bis zu den Berggipfeln empor 
und verleihen ihnen das Ausſehen n 
Vulcane. Alle menſchlichen Anſtrengungen, den 
Waldbrand zu löſchen, ſind erfolglos, weil es ſchon 
auf eine Entfernung von mehreren Werſt wegen der 
Rauchwolken und der unerträglichen Hitze unmöglich 
iſt, ſich dem Feuerherde zu nähern. Die Fichten⸗ 
ſtämme werden ſchon in weiter Ferne ſo ſtark erhitzt, 
daß ſie plötzlich auflodern wie ein phosphoriſirtes 
Zürvbzlchen. Weder durch Gräben nach durch 
Waldeinhaue kann dem verheerenden Elemente Ein⸗ 
halt gethan werden, weil die Waldungen auf den 
Bergen wachſen und der Zutritt zu denſelben ſehr 
erſchwert iſt. Ungeachtet zahlreiche ſtarke Militär⸗ 
abtheilungen zur Rettung commandirt wurden, 
konnte dennoch keine wirkſame Hilfe esc en wer⸗ 
den und die ſchönſten Forſten ſind ein Raub der 
Flammen geworden. Der Waldbrand greift noch 
jetzt immer weiter und wenn er nicht durch die im 
Herbſt zu erwartenden ſtarken Regengüſſe erſtickt wird, 
ſo iſt ſchwer vorauszuſehen, wie lange das entfeſſelte 
Element noch wüthen wird. - . 
45 Wie dem „Kawkas“ aus Bak berichtet wird, 
hat eine engliſche Geſellfchaft von der perſiſchen Re⸗ 
gierung die Conceſſion zum Bau einer Eiſenb ahn 
erhalten, welche das kaspiſche Meer mit dem 
perſiſchen Meerbuſen verbinden fol. Die bereits 
8 Bahnlinie führt von Enſeli am kaspiſchen 

eer über die Städte Keſolt, Koswin, Teheran, 
Kum, Kaſchan, Ispahan und Schiras bis zum per⸗ 
ſiſchen Meerbuſen. Das Bahnproject iſt ſchon vor 
4 Wochen vom Schach mit der Aufgabe genehmigt 
worden, daß der Bau im Frühjahr 1873 beginnen 
und in 3½ Jahren bis Teheran, in 8 Jahren bis 
zum perſiſchen Meerbuſen vollendet ſein ſoll. Die 
Geſellſchaft hat außerdem die Verpflichtung über 
nommen, gleich im erſten Jahre den Hafen von 
Enſeli ſo weit 15 ui daß er auch für größere 

e zugänglich ift. ö 0 

on, 17. Oct. Die Räuberbanden, 
die ſchon feit mehreren Jahren in Littauen ein 
heimiſch geworden und mit großer Frechheit Städte 
und Dörfer brandſchatzen, haben ſich in letzter Zeit 


bedeutend vermehrt. Vor vierzehn Tagen unternahm 


| 


eine aus 30 bis an die Zähne bewaffneten Strolchen 
beſtehende Bande am hellen Tage einen Angriff auf 
das dem Grafen v. Tyſenhauſen a Dominium 
Rabiszki, im Gouvernement Kowno, und plün⸗ 
derte es volländig aus. Es vergeht faft kein Tag, 
wo bei den Littauiſchen Gubernialbehörden nicht 
mehrere größere Raubanfälle gemeldet werden und 
deren Mitwirkung zur Ermittelung der Räuber nicht 
in Anſpruch genommen wird. 


ei. 

Conſtantinopel, 19. Oct. Die Abſetzung 
Nippel, Pascha iſt eine Thatſache; Ruſchdi⸗ 
Paſcha iſt zum Großvezir ernannt worden. Die Er⸗ 
nennung des Letzteren wird indeß in unterricht ten 
Kreiſen nur als ein Proviſorium und die ſchon in 
der nächſten Zeit erfolgende Wiederernennung Mah⸗ 
mud⸗Paſchas zum Großvezir als . 5 


trachtet. 
Serbien. 

Belgrad, 19. Detober. Der König von 
Griechenland hat die Notification des Fürſten 
Milan von ſeiner Thronbeſteigung mit einem ſehr 
freundſchaftlichen Handſchreiben erwidert. — Die 
der Skuptſchina vorgelegte Boftconvention mit Ru⸗ 
mänien iſt dem Verfaſſungsausſchuſſe zur Vorbe⸗ 
rathung überwieſen worden. (W. T.) 

egypten. 

Aus Cairo ſchreibt man der „Allg. Ztg.“: 


Die Ueberſchwemmung des Nils iſt ie Jahr] durch 


eine außergewöhnliche und hat Verhältniſſe ange 
nommen, die zu ernfllichen Beſorgniſſen Anlaß geben, 
fo daß man Vorkehrungen treffen mußte, um das 
Land vor Verheerungen zu bewahren. In Verbin⸗ 
dung mit dieſer Ueberſchwemmungsgefahr tritt eine 
Höhe der Temperatur auf, die ſich bei der Feuchtig⸗ 
keit des Bodens bis zur wahrhaften nette 


teigert. 
e* 1 

Nach Telegrammen aus Havanna vom 18 d. 
hat die dortige Regierung beſchloſſen, die von Ban- 
quiers und Kaufleuten zu entrichtende Kriegsſteuer, 
ſowie die Einfuhrzölle von 10 auf 25 4 zu erhöhen 
und die Ausfuhrzölle zu verdoppeln. Dieſe neuen 
Beſtimmungen ſollen mit dem 1. Januar in Kraft 
treten. (W. T.) 
— 

Danzig, den 21. October. 

„Durch Cabinetsordre vom 15. d. M. iſt Herr 
mer 88g cite er v. Winter, der bereits im Som- 
renhanfe Pet: der Stadt Danzig im Her 
rufen wochen = wurde, in das letztere einbe⸗ 

In der t von S 
dem Fleiſchermeiſter Rapelius on m. 115 
Auf den rechtſtädtiſchen Aclihermiefen geſtohlen worden. 
flag baben das Abier auf den Meibeplap. ge 
„ Mit Bezug auf eine Lolalnotiz im So 8 
Blatt, betr. die Verstopfung eines Canaliſattongrug in 
er Langgaſſe, wird uns nun mitgetheilt, daß nach näherer 
Hüterfugung die Urſache der Verſtopfung ein aßen 
ml war, das von einem der Dienſtboten des Hauſes 

Aoſet geworfen worden. 
ie bee dung gig Wente feiner egen Mer 

e durch gütige Vermittelun . 
wandten einen m 6 


arten deſſelben gewachſenen Him⸗ 
Peerzweig, an dem mehrere faſt bone reife und eine 


enge unreifer Beeren und ftiſcher Blüthen ſich befin⸗ 


den. Hinzugefügt war noch eine handgroße Roggen⸗ 


ähre in voller Blüthe, welche an gleicher Stelle aufge: | 


ſchoſſen iſt. — Dabei bemerken wir, daß auch an unſerer 
Promenade hier die Fliederſträucher neue Blätter und 
Blüthen zeigen. 

* Als gefunden ſind bei der Polizei eingeliefert 
worden: 1 Lederriemen, 1 Fäßchen mit Schnupftabal, 
2 Portemonnaies, 2 Jaquets, 1 Spiegel, 1 Cigarren⸗ 
ſpitze, 3 Schlüͤſſel, 1 goldene Broche, 2 Balken, 1 Bohle, 
1 Sleeper, mehrere Stück Eifenftangen, 1 Broche, 2 kleine 
Schlüſſel, 1 leinenes Taſchentuch, 2 Sonnenſchime, 
1 Handtuch, 1 Taſchentuch mit einigen Kleidungs⸗ 
ſtücken, 1 Kriegsdenkmünze von 1870/71, 1 Medaillon, 
1 ſchwarze Schürze, 4 % 17 % 6 A baar, 1 Verdienſt⸗ 
ſchnalle III. Claſſe, 1 Halfter mit Kette, 1 goldener 
Kapſelring, 1 Peitſche, 1 Paar Boutons. Die Eigen: 
Dan können ſich bei dem Polizei⸗Secretär Herrn Eyff 
melden. 

— Durch die Kgl Kreisgerichts⸗Commiſſion Saal⸗ 
feld werden 8 und durch das Kgl. Kreisgericht zu 
Sensburg über 500 Reſervlſten refp. Landwehrmänner 
ſteckbrieflich verfolgt, die wegen Auswanderns ohne Er⸗ 
laubniß rechtskräftig verurtheilt worden. — Das Kgl. 
Kreisgericht Lötzen ladet 86 Militairpflichtige vor, ſich 
im Termin am 17. Dezember c. vor ihm auf die gegen 
dieſelben wegen Verlaſſens des Bundesgebietes, um ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, erhobene Anklage zu verant⸗ 
worten. (K. H. Z. 

— Nach Anordnung des Handelsminiſteriums ſoll 
der Wagen⸗ und Locomotivenpark der Oſtbahn 
im nächſten Jahre beträchtlich verſtärkt werden. Na⸗ 
mentlich iſt die Beſchaffung von bedeckten Güterwagen 
mit einer Tragfähigkeit von 200 Centnern in Ausſicht 
genommen. a 

X- Culm, 20. Octbr. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung vom 17. d. Mts. wurde beſchloſſen, daß 
die höhere Bürgerſchule in eine Realſchule 1. 
Ordnung umgewandelt werde. Es werden der Staatsbe⸗ 
hörde das der Stiftung gehörige Schulgebäude und die 
Revenüen fo lange zur Verfügung geſtellt, als der Staat 
eine Realſchule 1. Ordnung unterhält. — Wie man ver⸗ 
nimmt, ſoll die katboliſche Mädchenſchule im In⸗ 
ſtitut der barmherzigen Schweſtern binnen 3 Monaten 
aufgehoben werden. 2 

*] In der Culmer Diözefe find bis jetzt im 
Ganzen 19 Pfarrer ihres Amtes als Schulreviſoren 
enthoben worden und zwar 12 im Danziger und 7 im 
Marienwerder Regierungsbezirke; außerdem find in letz⸗ 
terem Bezirke noch 27 Geiſtliche in Ausſicht genommen, 
denen das Inſpectorat entogen werden ſoll. — Der Hr. 
Oberpräſident hat den Biſchof von Culm angefragt, 
in welchem Maße die deutſche Sprache bei Erthellung 
des Unterrichts im clerikalen Seminare zu Pelplin Be⸗ 
rückſichtigung findet, welche Fortſchritte die Zöglinge 
darin machen und welche Bedingungen den Eintreten⸗ 
den bei der Aufnahme rückſichtlich der Sprache gemacht 


werden. 

Elbing, 21. Oct. Dem Vernehmen nach reflectirt 
eine der bedeutendſten Weinfirmen Berlins auf die 
Kellereien unſeres Rathhauſes, welche nach einem 
Beſchluſſe der Stadtverordneten⸗Verſammlung künftighin 
vermiethet werden ſollen. Es wird beabſichtigt, dieſe 
Kellerräume geſchmackvoll ausbauen reſp. decorſren zu 
laſſen und in denſelben ein großartiges Weingeſchäft zu 
etabliren. N. E. A.) 


reſpondent einige Details über die abnormen 
der ermländiſchen Landſchulen mit. Doch ſteht es 
mit dieſer Sache noch ſchlimmer. Nicht nur die 
Schüler lernen nicht fertig ſchreiben ſondern auch 
Lehrer verſtehen dieſe Kunſt nicht. Der ſeit langen 
Jahren thätige Lehrer einer benachbarten Dorfſchule hat 
dieſer Tage an eine vorgeſetzte Polizeibehörde einen 
amtlichen Brief geſchrieheu, in welchem — von dem 
Stile wollen wir ganz abſehen — von Interpunctionen 
keine Rede war, und der von groben orthographiſchen 
Fehlern wimmelte. Der Sinn des Briefes blieb den 
betreffenden Behörde vollkommen unverſtändlich. Leider 
iſt es nicht geſtattet, einen Dienſtbrief zu veröffentlichen; 
feine Lectüre würde auf unſere Schulzuſtände ein grel⸗ 
ae 10 nahe als alle Correſpondenzen zu thun im 
ande ſind. 
or n, 20. Oct. Bis Freitag, 18. Oct., Abends, 
waren im Ganzen feit dem erſten Erſcheinen der Ch os 
lera 19 Erkrankungsfälle gemeldet, von denen 10 den 
Tod herbeigeführt hatten; von den übrigen 9 Erkrank⸗ 
bar 11 5 bereits wiederhergeſtellt, 4 noch in der Be⸗ 
ndlung. 
Königsberg. Dr. Roesler⸗ Mühlfeld wird 
im Januar, künftigen Jahres die Redaction der „Kgsb. 
Hark. Ztg.“ wieder verlaſſen und von da ab an die 
Spitze eines Organs der deutſchen Fortſchrittspartei ſür 
die Provinz Preußen treten. 
% Rieſenburg. 20. Det. Die hieſigen Bäders 
meiſter haben unter einander folgendes Uebereinkommen 
getroffen: 1. Jeder Meiſter verpflichtet ſich, ſeinen reſp. 
Kunden die ſogenannte Zugabe — pro Silbergroſchen 
1 Pfennig — zu entziehen. Ausgenommen von dieſer 
Maßregel ſollen nur die Reſtaurateure und Gaſtwirthe 
werden, welche nach wie vor bei 10 Silbergroſchen Brod⸗ 
entnahme zwei Silbergroſchen Rabatt erhalten. 2. Für 
6 Pfd. Teig beträgt von jetzt ab das Backgeld 6 Pfg., 
wiegt der Teig aber mehr, ſo beträgt es 1 Sgr. (Bis⸗ 
her koſtete jede Quantität Teig, welche zu einem Brode 
verwandt wurde, 6 Pfg. Badgeld), 3. Jeder Meiſter 
zahlt 5 Thlr. zur Gewerkskaſſe. Dieſer Betrag iſt für 
ihn verloren, ſobald er den Abmachungen ad 1 und 2 
zuwiderhandelt. — Das Publikum hilft ſich vorläufig da 
urch, daß man — foweit es irgend angänglich iſt — 
fein Brod zu Haufe ſelbſt backt, und ſucht ſich einſt⸗ 
weilen über den Verluſt der winzigen Semmeln durch 
ſelbſtgebackene Napfkuchen, Stritzel und andere Aequi⸗ 
valente zu tröſten. | 
Hoffnung hin, daß uns bald ein intelligenter Bäcker 
von auswärts aus aller Verlegenheit reißen werde. 
Ein großer Theil der Bürgerſchaft würde ſich gerne ver: 
pflichten, nur von ihm ſeinen Brodbedarf zu entnehmen, 
voransgeſetzt, daß er billigen Anforderungen Genüge 
leiſtet. Vielleicht veranlaſſen dieſe Zeilen einen jungen 
Bäcker, ſich eine gute Brodſtelle hier zu ſchaffen. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Der Inhaber eines hieſigen Bankgeſchäftes 
hatte am Donnerſtag Vormittag 30,000 3% i 
pieren in einer Droſchke liegen laſſen und auf 
deren Wiedererlangung eine bedeutende Belohnung aus⸗ 
Bi ‚on Bemühungen zweier Criminal⸗Beamten 
ausfindig zu machen. Der Kutſcher räumte nun auch 
ſofort ein, das Geld gefunden und daſſelbe bis jetzt 
nur kein Mangels an Zeit nicht abgegeben zu haben. 
lien 7 r Beh iſt, = jegner mn den 

1 ohnun 
beiden Beamten getheilt — — ne 

Celle, 16. Oet. So eben, kurz vor 9 Uhr Morgens 
entſprang aus dem biefigen Gefangenhauſe der zum 
Tode verurtheilte Raubmörder Mahler, berüchtigt 
durch den dreifachen Mord in Wieren bei llelzen. 

— Die am 19. October ausgegebene No. 39 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stilte in Berlin, enthält: Die Arbeſts⸗Einſtellung in der 
Berliner Actien⸗Fabrik für Eiſenbahnbedarf. Von H. B. 
Oppenheim. — Ueber Welt: und Staatsweisheit. Ein 
Vortrag von Eduard Lasker — Literatur und Kunſt: 
— Sprüchwörter⸗Literatur von Hugo Schramm. 

he Vicar of Oſtrowo. Von v. Szeliski. — Aus der 
auptitadt: Die 48. Kunſtausſtellung in Berlin. Von 
„. Kugler. II. — Dramatische Aufführungen: „Tri⸗ 
coche und Cacolet.“ Poſſe in fünf Abtheilungen von 

Henri Meilhac und L. Halevy. Von P. L. 
— Wozu die Mythologie eigentlich gut iſt. 


uſtände Kilo 


rner giebt man ſich hier der 59, 50 


n. Ba: Wett 


indeſſen, ſchon am Nachmittage die Drofchle | fh 


Dieſe Frage beantwortet das von einem Peſter Mäd⸗ 
chenpenſionat erlaſſene Programm folgendermaßen: 
. . Aus der Mythologie müſſen die Zöglinge wenig⸗ 
ſtens fo viel lernen. daß ſie die modernen Operet⸗ 
ten zu verſtehen fähig ſelen.“ Man muß wohl anneh⸗ 
men, daß die Schülerinnen, welche nach derlei Pro⸗ 
grammen erzogene werden, aus dem Penſionat mit recht 
practiſchen Kenntniſſen ins Leben treten. 

London. Vor den Schranken des Aſſiſengerichts 
in Bracklay ſtanden vor Kurzem ein Geiſtlicher, der 
Rev. Benjamin Robſon, Pfarrer von Chacombe, un⸗ 
weit Banburn in der Diöceſe Peterborough, und ein 
Tagelöhner unter der Anklage, an einem Sonntage auf 
offener Straße mit einander geboxt zu haben. Den 
Zeugenausſagen zufolge hatte der würdige Geiſtliche den 
Tagelöhner aufgefordert, ſich mit ihm zu boxen. Nach mehr: 
facher Provocation hatte letzterer eingewilligt, die Herausfor⸗ 
derung anzunehmen, und in Gegenwart der Gemeinde, 
die nicht in die Kirche gehen konnte, weil der raufluſtige 
Gottesmann den Schlüſſel in der Taſche trug, wurden 
mehrere Gänge executirt, bis die Bein einſchritt und 
beide Boxer arretirte. Der Gerichtshof verlangte von 
beiden Angeſchuldigten Garantien für I: künftiges 
friedliches Betragen und beſchloß dem Biſchof der 
ed, Anzeige von dem Benehmen des Gelſtlichen zu 
machen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. October, Angekommen 4 Uhr 15 Min. 


. 895, 6833 
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Da < 19 22 19 Deiter. Sitberrente] 65 65 
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Fondsbörſe: ruhig. 
Frankfurt a. M., 19. Oct. Effecten⸗Societät. 


Amerikaner 963, Greitactien 359, 1860er Loofe 942,8 


Franzoſen 3562, Galizier 249. Lombarden 219, Silber 
rente 65, Hahnſche Efſectenbani 1394, Oeſterr. National: 
bank 1050, Badiſche Bank 117581224. Unentſchieden. 

Wien, 19. Oct. 


Nordbahn 205,50, Böhmiſche Westbahn 245,00, Credit⸗ 
actien 334, 20, Franzoſen 331,00, Galtzier 230, 00, 
Kaſchau⸗Oderberger 190, 20, Pardubitzer 177,50, Nord⸗ 
weſtbahn 214,70, do. Lit, B. 183, 10, London 1 
Hamburg 79,80, Paris 42, 30 
Srebitloofe 185,00, 


Bank 322,00, Auſtro⸗türkiſche —, Napoleons 8,695, 
Ducaten 5, 20, Sllbercoupons 107,00, Eliſabethbah 


153, 20, Ungariſche Prämienlooſe 104 70, Amſterdam 
89,90, Albrechtsbahn⸗Actien—, Unionbank 276,00. Matt. 


Hamburg, 19. October. Getreidemarkt. Wei 


eſt. — Wei ctober 1 1000 
2 Nane 166° Gd., We October⸗No⸗ 
vember 127 ember⸗De zember 


162 Gd., 

1276. 161 Gb., er April⸗Mai 12767. 160 Gd. — 
Roggen er October 102 Gd., r October⸗Novem⸗ 
ber 102 Gd., Pe November⸗Dezember 103 Gd., der April⸗ 
Mai 107 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte ſtill. — 
öl flau, loco 24, er October 24, er Mai 
244. — Spiritus ruhig, Jr 100 Liter 100 2 Pr Oct. 
16%, Ar November⸗Dezember 16, Ne April⸗Mai 15% A 
— Kaffee ſehr feſt, Umſatz 3000 Sad. — Petroleum 
unverändert, Standard white loco 134 Br., 135 Gd. er 
October 133 Gd., der November⸗Dezember 138 Gd. — 

Wetter: Sehr ſchön 
Bremen, 19. Oct. 
white lo o zu 21 Mk. 25 P 3. 
mſter dam, 19. October. [Getreidemarkt.] 
(Schluß bericht.) 1878 de October 1774, r März 


Italieniſche 3 668. Lombarden 19% 
6% 


und B 

mibbling amerikaniſche 9, fair Dho ab Ti, 
ling fair Dhollerab 6%, good middling 
middl. Dbollerah 58, fair Bengal 5, fair Broach 73 
new fair Oomra 736, good fair 
91 ii Pernam 9%, fair Smyrna 7%, fair Egyptian 


52,90. Anleihe de 1871 84, 15. Anleihe de 187286, 90 
Italieniſche 5% Rente 68, 724. Italieniſche 
Obligationen 486, 25. Franzoſen (geſtempelt) 783,75 


anzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 510,00. 
Lombardiſche 
Prioritäten 262, 00. Türken de 1865 54, 15. Türken de B 


ombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 490,00 
1869 316,00. Türkenlooſe 180, 00. — Goldagio 103. 


Pariſer Wechſel 3 Monat 3534. 1864er P 


Rt P (ge 
Impeſlals 6, 99. Große uſſſche Giſenbahn 137 
Juni 217 Br., 2 Emiſ. Mar Br., ei d., 


en, 19. October. Getreidemarkt. 


do. in Philadelphia 
Hapanna⸗Zucker Nr. 12 93. Höchſtte Notirung des 
W 138, niedrigſte 13. — Fracht für Baumwolle 


bs ges und weiß 127-135. Kr 88.93 Br. 


ebnete 29-130 „ 87-89 „ 

bun: 125-1978 „ 8486 74.89 A 

m 125.1 „ 8285 „ bez. 
r 128.131 „ 79. 


Roggen 


126, Portsmouth 188 7er Load Balken und 
Copenbagen & A. Hamb. Beo. der Cubllfuß fichten 
Holz, Dortrecht 25 holl. Ye Laſt von 80 Cubikfuß 
rheinl. Maaß eichene Sleeper, Dortrecht 25 ZZ boll. 
„I Lat [ Schwellen, Rotterdam 24 . Fer Laſt 
eichene Sleeper. 


6.208 Br., 6.208 
a 0 65 36% preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 
n R preu e ® 
8870 b. 34% meipreubifce Pfandbriefe, ritterihaftl, 
1 Gb., 4% do. do. 91 t 
<= a Hypothelen⸗Pfand⸗Briefe 100% Br. 
as 


bezablt, 85 % Br., 84 
84 & bezahlt und Gd., 
Gd. Regulirungspreis 1268. bunt 85 % 


(Schlußcourſe.) Papierrente 65,50, 
Silberrente 70,60, 1854er Looſe 93,00, Bankactien 951,00, 


„Frankfurt 91, 35, 
1860er Looſe 102, 50, Lombardiſche 
Eifenbabn 205,60, 1864er Looſe 143,75, Anglo⸗Auſtrian⸗ 


E. A. ; U ill, Termine 
-b. Seeburg, 19. Oct. Neulich tYeilte Ihr Cor⸗ 1 Hau. Auf Ölermine 05 . ger 


Petroleum ſehr feit, Standard 
„ be; 


Auffen de 1864 95%. 


omra 74, fair Madras 


eurer. 
Paris, 19. October. (Schluß⸗Courſe.) 37 Rente 
Tababs⸗ 


Weizen matt, däniſcher 36. Roggen 


Getreide. — 
kett, Juo, London, 


orn, 19. Octbr. 
Be 


Renufirungspreis für 1264, bunt Heiner 85 A 

Auf Lieferung für 12687, bunt lieferbar %r Octbr. 

85-8514 & bz., 8°4 * Br, 85 Gd., r 

Oetbr⸗Novbr. 85 % Br., Novbr.⸗Decbr. 84 = 
bez, „ April⸗Mai 82 Gd., 821 A Br. 

leo , Tonne von 000 & unverändert. 

121, 12977 50 577 % bez., alter poln. 120, 120/177. 

48-491 % bi. 


9 für 180% lieſerbarc49 , ins 
ndiſcher 
Auf Lieferung 12024, Ye April⸗Mai 534 & bi. 


Gerſte loco e Tonne von 2000. 8 oße 
110, 11424. 524, 56 , bez., kleine 108,922.4 bz. 
Ersfen loco u Tenne von 200063. weiße Koch⸗ 


46 & bez. 


Spiritus loco u 10,000 2 Liter 197 & bez. 


Geſchloſſene Frachten. Tyne 138, Newcaſtle 
Sleeper, 


Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Mon. 
em. Hamburg kurz 1493 Gd., do. 2 
45 % preußiſche conſolidirte Staats⸗ 


V do. do. 99% Br. 


Br., 44 


orſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichptamtliche Courſe am 21. October. 


Danziger Bankverein 100 Gd. Chemiſche Fabrik 
zig ankvere 0 > 


100 Br. Danziger Brauerei 96 Br., 95 © 
burger 
den Yır 
5% Türken der Nov. 511 Br. 


iegelei 96 Gd. Maſchinenbau 88 Br. Lombar⸗ 
ob. 1264 Br. Franzosen Pr Nov. 2043 Br. 


Danzig, 21. October. 5 
Getreide ⸗ Dörte. Wetter: ſehr ſchöͤn bei SO.⸗ 


Wind. — Weizen loco iſt am heutigen Markte zu un⸗ 
veränderten Preiſen 
enges 


11782. 74 


ekauft worden, und find 500 


ommer 1274. 78 A, 1 


Gd, 
April⸗Mai 823 Br., 82 A 


Roggen loco unverändert, 125822. 554 , 1264 


551 &, 12928. 574 &, alter 12027. 504 K, alter pol⸗ 
niſcher 12027. beſetzt 483 , beſſerer 12084. 49 &., 
130/18 4% R bezahlt. Umſatz 140 Tonnen. Termine, 
nahe, ohne Angebot, 12077 April⸗Mai 533 & bezahlt. 
Regulirungspreis 1202 49 , inländiſcher 52 . — 
Gerſte loco matter, kleine 108/9% 49 , große 110/116. 
n 525 , beſſere 110, 112/322. 543 , 55, 554, 56 MR 
der Tonne nach Qualität bez. — Erbſen loco brachten 
46 % für 
der Tonne. — 


—— — V- — 


erer 


Koch⸗ der Tonne. — Bohnen loco 50 
eins loco zu 197 7 verkauft. 


Hypotheken ⸗Bericht. 
Berlin, 19. Octbr. (Emil Salomon.) Das Ge⸗ 


ſchäft war im Allgemeinen belehter als in den vers 
floſſenen Wochen und wurden Abſchlüſſe von erſten 
1 in guten Stadtgegenden er Januar à 5% 
aus dem 
offerirt, mittel und entferntere Gegenden & 5% zu haben. 
ür zweite und fernere Eintragungen weniger Nach⸗ 
rage, jedoch in feiner Stadtgegend & 6% zu laſſen. 
Hypotheken auf 8 zur erſten Stelle bleiben 
gefragt. — Kreisobligat 

zu laſſen. 


Markt genommen, größere Poſten bleiben noch 


nen zu unveränderten Courſen 


Wolle. 
Breslau, 18. Oct. (Orig.⸗Ber.) Der letzte Wochen 


umſatz war nicht ganz unbedeutend, da ſowohl biefige 
Zwiſchenhändler, als Lauſitzer, Sächſiſch 
chiſche Fabrikanten, welche zu gleicher Zeit im Markte 
thätig waren, ziemlich beträchtlich 
telfeinen Qualitäten machten. 
verkauften Wollen bildeten diesmal gute poſenſche und 
ſchleſiſche Stämme von 74/78, ſo wie Kunſtwäſche und 
hochfeine ungariſche Einſchur in den 
von welchen Gattungen im Ganzen ein 
2000 E. die Inhaber wechſelten. — Sehr begehrt, ſe⸗ 
doch der inappen Vorräthe halber in nur beſchränktem 
Verkehr blieben alle Arten Abfäll ( 
Sterblinge, Locken und Stüden, deren Preiſe eine lange 
a dageweſene Höhe erreicht haben; jedoch auch a 
rigen 
eine ſteigende Tendenz und ſtellen ſich durchgehends zu 
Gunſten der Verkäufer. 


e und Oeſte 0 
e Ankäufe in den mit⸗ 
Den Hauptbeſtand der 


Neunziger Thalern, 
uantum von 


e, wie Gerberwollen, 


ocken mit Ausnahme der hochfeinen verfolgen 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 19. October 1872. Wind: O. 
Geſegelt: Jacobſen, Aravna, Leith, Getreide. — 


de Groot, Margarethe Gefina, Dortrecht; Wagemaler, 
Aaltje Tyzen, Bremen; 
remen; alle drei mit Holz. — Rab a 
don, Getreide. — Dang, für Voölter, Diogenes, Oſtende; 
Dähnert, 9 
en 


Dykſtra, Geertina Berendina, 
Roſebank, Lon⸗ 


London; beide mit Holz. 
20. October. Wind: SO. 
Angekommen: Watſon, Margaret, Frage 


Parow, Achilles, 


Geſegelt: 


go 
ichts in Sicht. 
— Waſertand: 3 * 2 Zoll. 
D. — et freundlich. 

ma 


Stromauf: 
Netz, Wolfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1811 e. Bi. 
leiſcher, derſ., do., do., 1 Kahn, 161 3. 
Bi enn 58 1 1 Kahn, 1479 C. Wiz. 
nas, do., do., 
Guldenſtein, Goldmann, do., do., 1 Kahn, 1514 2. 


67 K. Weizen. 
Oltiewiez, Moskiewicz, Warſchau, Stettin, 4 Traſten, 
3078 St. w. H. 


2 er. 80 6. W 


ahn, 1725 Ct. 80 K. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind nud Wetter. 


Ha 33718 e O- schwach ell. Veiter. 
20112 337, 8 S. "IR „ . 
15 336.12 | 53 85 55 
12 335,88 10,7 S.;. O., ſtark, do., do. 


ente Morgen 3 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines muntern a 


erfreut. 

Neufahrwaſſer. 21. October 1872. 
— W. Claaßen und Frau: 
Die geſtern vollzogene Verlobung unferer 

Tochter Martha mit Herrn Nudolph 
Noemer beehren wir uns ſtatt beſonderer 
Meldung anzuzeigen. 7034 

Danzig, 21. October 1872, 

C. N. Naegele und Fran. 

Als Verlobte empfehlen ſich: 
Henriette Oske, 
Emil Rieſe. 

Elbing. Stolp. 

Die Verlobung unſerer Tochter Anna mit 
dem Kaufm. Herrn Theodor Utecht 

bierſelbſt beehren wir uns, hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. 

Königsberg i/ Pr., 18. Oetbr. 1872. 

C. W. Lemcke und Frau. 

ie Verlobung mit dem Herrn G. Gro. 

nert zu Rospit erkläre ich biermit von 
meiner Seite für gänzlich aufgehoben. 

Haberhorſt im October 1872. (7026) 

Valeska Dauter. 
Y eine Verlobung mit Fräulein Pauline 
Böhrendt erlaube ich mir hiermit 
ganz ergebenſt anzuzeigen. (7050) 
Elbing, 18. October 1872, 
Johannes Bartſch, 
Journaliſt. 


* am heutigen Tage vollſogene eheliche 
Verbindung beehren ſich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. (7051) 
Therwiſch, 16. October 1872. 
Hermaun Retzlaff, 
Premier⸗Lieutenant im 3. Dfipreuß, Grenad.⸗ 


Regiment No. 
Marie Retzlaff, 


Subscription 


auf 


5˙ Millionen Thaler Stamm⸗Aetien 


der 
höchſten PBr:ife zahlen. 


Berlin-Dresdener Eisenbahn- != 
Gesellschaft. e 


Nur bis Dienſtag, 
d. 22. d. Mts., nehme 
ich noch neue Schũü⸗ 
ler auf. 


lermann Kaplan, 
Kalligraph, Langgaſſe 81. 


ck. 
kaufs- Geschäft. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich 


3 Damm Ro. 10, 1 Tr. 


hoch ein Kauf: und Räckkaufs⸗ 
Geſchäft. Ich werde ſowohl die 
kleinſten wie die größten Poſten zu 
jeder Tageszeit annehmen und die 


Lauf. & Rü 


Grundcapital 10˙% Millionen Thaler 


zerlegt in 


52,500 Stück Stamm⸗Actien zu je 100 Thaler . . 5,250,000 Thlr., 
26,250 Stück Stamm⸗Prioritäts⸗Actien zu je 200 Thaler — 5,250,000 Thlr., 
onderen Meldung allen Verwandten und 


Bee mee acer, ee auf Grund der Königl. Preuß. Conceſſions⸗Arkunde vom 
2 24. Juni 1872 und der Königl. Sächſiſchen vom 27. Sep⸗ 


ı gewandter Knabe, 15 
bis 46 Jahr alt wird als 
Kellnerlehrling für ein feines 
Hotel an durch H. Mär- 
tems. Scharrmachergaſſe . 


ii 


4 möbl, Zimmer mit Burſchengel., 1 Treppe 


nach vorne, iſt vom 1. November zu bez. 1 1 
Fleiſchergaſſe 16, 
| 


eigen wir in’ tiefftem Schmerze ftatt jeder 
Reſtaurant Brodbänkengaſſe No. 1. 
Alle Abende Concert der ſehr berühmten 


öſterreichiſchen Damen⸗ Kapelle Geihiiiter 
Schloſſer aus Böhmen. Anfang 7 Uhr. 


theuren Gatten und Vaters, des Hofbeſitzers f 187 2 Woiu einladet J. B. Güde. 
Alexander Fronhöfer zeigen wir tief be⸗ em U Ni 

übt allen unſern Verwandten u. Freunden k 8 Calé d An leterr E, 
ergebenſt an. 42) früher 3 Kronen, 


Langebrücke am Heiligengeiſtthor. 
Heute und die folgenden Abende großes Concert 
und Auftreten des geſammten Sänger⸗Per⸗ 


und Chorgeſaͤnge. NR. Hein. 
Sinfonie -Soirden | 


Artuihefe, 


Wir beabsichtigen auch in diesem Winter 


2 2 2 12 
Vier Sinfonie-Soiréen 
Im Artushofe 
zu veranstalten und ersuchen in Folge dessen 
das geehrte Publikum durch zahlreich- 
stes Abonnement uns in den Stand 
zu setzen unser Unternehmen beginnen und 
durchführen zu können. x 

Die Subscriptionsliste nebst dem Plane ö 
des Saales ist von 3 
Mittwoch, den 23. Oetober 1872 
ab in der F. A. Weber'schen Buch- 
handlung, Langgasse 78, zur Subseriptioy 
ausgelegt. 2 

Abonnements-Preis eines numerirten S 
platzes 2 a 20 Sr. 
Die Liste wird am S. Novem- 


Die Hinterbliebenen, 
Die jüdiſche Religionsſchule 
beginnt ihr Winterhalbjahr am 30. d. Mts., 
Knaben und Mädchen, welche deutſch leſen 
und ſchreiben, können in dieſelbe aufgenom⸗ 
men werden. Der Unterricht findet Sonn⸗ 
tags in den Morgenſtunden, Mittwochs und 
Sonnabends in den Nachmittagsſtunden ſtatt. 
Anmeldungen nehme ich in meiner Wohnung 
entgegen. 5 
Dr. Wallerstein, Rabbiner. 


Die Berlin⸗Dresdener Eiſenbahn wird über Zoſſen, Baruth, Drobrilugk, Großenhayn nach 
der Altſtadt Dresden auf dem linken Elbufer geführt werden, ca. eine Meile vor Dresden die Elbe über⸗ 
ſchreiten und eine Einmündung in die Sächſiſch⸗Böhmiſche Staatsbahn erhalten. 

Derſelben wird nicht nur ein großer Locals, jondern auch ein bedeutender Durchgangsverkehr 
geſichert ſein; denn dieſe Bahn wird einestheils eine kürzere u. deshalb ſchnellere u. billigere Verbindung zwiſchen 
den volks⸗ und verkehrsreichen Hauptſtädten Berlin und Dresden und andererſeits auch mit der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſerſtadt Wien und der reichen Induſtrie und den Kohlen⸗Revieren Sachſeus u. Böh⸗ 
menus herſtellen. Verſchiedene Zweigbahnen, deren Ausführung für die nächſte Zeit ſchon jetzt ins Auge gefaſſt 
ift, ſollen neue Anſchlüſſe an benachbarte Bahnen vermitteln und werden die an ſich ſchon erheblichen Verkehrsbe⸗ 
ziehungen weſentlich erleichtern. 5 | 

Es läßt ſich daher mit Beſtimmtheit annehmen, daß das Unternehmen ſich der beſten Rentabilität 
erfreuen wird. i 

Für die Bauzeit, welche von der Staatsregierung auf 3 Jahre limitirt iſt, vergütet die Geſellſchaft 5 pCt. 
Zinſen und fügt zu dieſem Zwecke den Actien ſechs halbjährige Coupons bei. 

Die Herſtellung der Bahn wird in beträchtlich kürzerer Zeit angeſtrebt und iſt durch günſtige Bau⸗Contracte 
wohl als zweifellos anzunehmen, ſo wie denn auch der Frage wegen des Berliner und Dresdener Bahnhofs durch 


So eben traf ein: 


Bau -Kalender 
für 1873. 


Preis in Leder gebunden 1 K. 
Beſtellungen nach auswärts werden franco 
effectuirt. 


Th. Anhuth, 


Buchhandlung, Langenmarkt No. 10. 


F 
Böhmische Faſanen, 


lebende : | N : i 3 ; ber definitiv geschlossen. 
Vereinbarungen und beſttmmte Zuſicherungen bereits eine günſtige Löſung geſichert iſt. Lanze ee 
Helgol. Hummern Der bisherige Vorſitzende der Direction der Rechten⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft, Herr Geheimer „ 
empfing Ober⸗Regierungsrath Heise, übernimmt den Vorſitz in der Direction. Außer dieſer bewährten Kraft] R. Kämmerer. Dr. Piwko. F. A. Weber. 
R. Denzer. find für die techniſche Ausführung der Herr Regierungs⸗ u. Baurath Dulon und Herr Negierungs⸗ Stadt- Theater zu Danzig. 


rath Keil, Dirigent der General⸗Bau⸗Bank, welcher ein Theil der Bauarbeiten übertragen iſt, engagirt. 
Sämmtliche Stamm⸗Actien und Stamm ⸗Prioritäts⸗Aetien find von einem Bank-Conſortium feſt über, 
nommen, in deſſen Auftrage wir eine öffentliche Subſeription zunächſt auf die Stamm⸗Actien unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen eröffnen. i 
Berlin, 17. October 1872. 


H. C. Plaut. S. Abel jun. Central. Bank für Industrie u.Handel. 


Dienſtag, 22. Oetbr. 1872. (I. Ab. No. 7.) 
Lucia von Lammermoor. Große Oper 
in 3 Acten von Donizetti. 

Margarethe — Frl. Egner vom Stadt⸗ 
theater in Mainz, als Debüt. 5 

n Vorbereitung: Die Maſchinenbauer⸗ 
— Der todte Gait. 


Selonke's Theater. 


Cocos⸗Nüſſe empfiehlt 
Julius Tetzlaff. 
— — Neue Sendung 
Kieler Sprotten, 
Aſtrachan. Perl⸗Caviar, 
Cheſter⸗Käſe, 
Neufchateler Käſe, 
Teltower Rübchen 
Magdeburg. Sauerkohl, 


empfiehlt 
J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 
Teltower Rübchen 
empfiehlt 


Julius Tetzlaff. 


— — — — 


77 Julienne fine. 

Franzöſiſches Suppengemüſe, 
welches wie friſche Suppen⸗ 
Fräuter verwendet wird, em⸗ 
pſiehlt 


L. Fast, Laugenm. 34. 


den neueſten Facons, Baſchlick⸗Ca⸗ 
Norden, Baſchlick⸗Sbawls und Tücher 
90 den ſchönſten Deſſins und Farben, 
habe eine coloſſale Auswahl erhalten 
und empfehle von den einfachſten bis 
feinften Genre zu wirklich billigen 


Preiſen. 


Albert Backer, 


1. Kohlengaſſe 1. 


Friedrich der Große — Der Genius 
er 

Ein Abenteuer Ludwig Devrient 's, 
oder: Franz Moor als E 5 
Charakter⸗Luſtſpiel. Die Reiſe durch die 
Luft, oder die Fahrt auf dem hoch⸗ 
geſpannten Draht: Thurm Seil, mit 
einem eigens dazu conſtruirten Velo⸗ 
cipede, ausgeführt von Fräul. Selma 
u. Herr Nichard. Doctor Bonifazins“ 
Dorfs⸗Apotheke, oder: Die Verlobung 
im 1 Mr 5 Pantomine, 
arrangirt von Herrn u A 

CE Kälte ſcheinbar: 

Unwandelbares Vertrauen. 


20 Thlr. Belohnung. 


In der Nacht von Sonnabend, 19. zu 
Sonntag, den 20. huj., ift mir auf meinem 
Lande, auf den rechtſtädtiſchen Fleiſcherwieſen 
ein Ochſe geſchlachtet und geſtohlen worden. 
bige Belohnung dem, der mir den Thäter 


achweiſt, d ichtli 
m rg aß er gerichtlich e 


— Napelius, Nlelcergaſſe 99 . 
Ein ſilberner Schreib⸗ 


und Bleihalter iſt ſeit laͤn⸗ 


gerer Zeit verloren, dem 
ehrlichen Finder 2 Thaler Belohnung 
Adr. unt. 7041 in der Exped d. Big. 
Friſche Sprotten, Spickgaͤn 
empfie 
F. E. Gossing, 
Ungar. Weintrauben 


emufieblt x 
F. E. Gossing. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


Jeichnungs-Dedingungen. 


5 1. Die Subſcription findet gleichzeitig ſtatt: 


am Dienſtag, den 22. und Mittwoch, den 23. October 1872, 


während der üblichen Geſchäftsſtunden 

in Berlin bei dem Bankhauſe I. C. Plaut, Oberwallſtraße 4, 
0 S. Abel jun., Unter den Linden 2, 
„ „ der Centralbank für Industrie u. Handel, Franzöſiſcheſtr. 33d. 


Danzig bei dem Vankhauſe Meyer & Gelhorn, 
Langenmarkt No. 40. 


Im Falle einer Ueberzeichnung tritt Reduction der angemeldeten Beträge ein, deren Modus vorbehalten bleibt. 
Die Zutheilung wird ſobald als möglich nach Schluß der Subſcription erfolgen. 1 

0 2. Der Subferiptionspreis iſt auf 90 pCt. in Thalerwährung feſtgeſetzt. Außer dieſem Preiſe hat der Sub» 
feribent die Stückzinſen zu 5 pCt. für den laufenden Zinscoupon vom 1. October 1872 bis zum Tage der Abnahme der 
Stücke zu vergüten. i j ; g f 

8 3. Bei der Subfeription ift eine Caution von 10 pCt. des Nominal⸗Betrages zu deponiren. Dieſelbe iſt 
entweder baar oder in ſolchen nach dem Tagescourſe zu veranſchlagenden Effekten zu hinterlegen, welche die Subſcrip⸗ 
tionsſtelle als zuläſſig erachten wird. a N 8 ; | 

$4. Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat in volleingezahlten Interimsſcheinen der Geſellſchaft am Mon⸗ 
tag, den 4. November 1872, gegen Zahlung der Valuta ($ 2) zu geſchehen. Nach erfolgter Abnahme wird 
. die hinterlegte Caution gegen Nückgabe der darüber ausgeſtellten Quittung zurückgegeben. 


828 


